
  

 

Evangelische Gemeinden im Lauertal 

Februar 2018 

 

Es ist das Wort ganz nahe bei dir, in deinem Munde       

und in deinem Herzen, dass du es tust. 
Dtn 30, 14 
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Liebe Leserinnen und Leser,  

wir haben uns entschieden, in diesem 
Gemeindebrief einmal eine Veranstal-
tung etwas stärker in den Blick zu neh-
men, die zwar jedes Jahr stattfindet, 
aber (normalerweise) nur von der Hälfte 
der Gemeindeglieder wahrgenommen 
wird: den Weltgebetstag der Frauen.  

Wir geben ja immer durch einen aus-
führlicheren Artikel ein Stückchen Ein-
blick. In diesem Jahr fügen wir dem 
Gemeindebrief aber noch eine Beilage 
hinzu - mehr zur grundsätzlichen Infor-
mation auch über die Geschichte des 
Tages oder stärker einladend.  

Das Motto des Weltgebetstages ist 
„Informiert beten - betend handeln“ und 
unterstreicht noch einmal, was der Na-
me sagt: es geht um das Gebet.  

Wenn Menschen sich Jahr für Jahr für 
ein anderes Land im Gebet an Gott 
wenden, dann ist das ein starkes Zei-
chen. Es ist ein Zeichen des Vertrau-

ens, und zwar des Vertrauens darauf, 
dass Gott in dieser Welt handeln kann 
und handeln wird, auch dort, wo einzel-
ne oder auch viele Menschen nichts tun 
können. Aber gemeinsam die Hände 
falten und Gott um seine Hilfe bitten ist 
ein großes Vorrecht der Christen.  

Dies gilt natürlich nicht nur für den 
Weltgebetstag, sondern für das Leben 
und den Glauben überhaupt.  

Ihr Pfarrer  
Stefan Bonawitz  

P.S.: Auch wenn es „Weltgebetstag der 
Frauen“ heißt - die Männer dürfen auch 
kommen.  

Neues im Gemeindebrief 

Monatssammlung 

Die kirchliche Monatssammlung im Februar ist bestimmt für  
Aktion Fastenopfer                                                   

Für diesen Zweck wird bei der Austeilung des Gemeindebriefes gesammelt. 
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Zum Monatsspruch 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

früher lehnte ich Halskettchen mit ei-
nem Kreuz daran vehement ab. Ich 
wollte auch partout kein „solches Teil“ 
zur Konfirmation bekommen. Meine 
Begründung war: das Kreuz ist ein Fol-
terinstrument, das möchte ich nicht 
blankpoliert als Schmuckstück um den 
Hals tragen. 

Ein Lied von Manfred Siebald „Das klei-
ne Kreuz an deinem Hals“, das einigen 
von Ihnen vielleicht bekannt ist, war an 
dieser Einstellung nicht ganz unschul-
dig. 

Inzwischen denke ich anders darüber. 
Die Dinge, mit denen ich täglich Um-
gang habe, die ich täglich zur Hand 
nehme, bedeuten mir etwas, erinnern 
mich an etwas: das Gesangbuch und 

die Teekanne, die Zahnbürste und das 
Losungsbüchlein. Und eben auch die 
Kette mit dem Kreuzanhänger. Dieser 
Anhänger erinnert mich an den, der für 
mich gestorben ist und daran, dass ich 
mit ihm leben möchte. 

Bei den Juden gibt es viele solche 
Glaubenserinnerungen. Ein solches 
Erinnerungsstück befindet sich gleich 
an der Eingangstür in ein jüdisches 
Haus: ein kleines am Türpfosten ange-
brachtes Kästchen, die sogenannte 
Mesusah. Darin befindet sich ein Bibel-
wort aus dem fünften Buch Mose. 

Dieses Kästchen berührt ein Jude beim 
Betreten und Verlassen des Hauses/ 
der Wohnung und wird dabei einen Mo-
ment an Gott und seinen Glauben an 
ihn erinnert. 

Bei Juden und Christen sollen Glauben 
und Leben eine Einheit bilden. Das 
Wort Gottes ist die Grundlage für unse-
ren Glauben, aber wir müssen uns 
auch daran halten und danach leben. 
Unser Handeln und Tun im Alltag da-
nach ausrichten. Hilfsmittel dazu sind 
nicht verboten, sondern erwünscht! 
Vielleicht fallen Ihnen beim Nachden-
ken noch weitere Glaubenshilfsmittel 
ein? 

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen 

Ihre Pfarrein E. Schneider  
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Im Monat Februar lädt die 
Kirchengemeinde Volkers-
hausen am Sonntag 
11.02. ein zum Kirchen-
kaffee.  

Wie immer gilt die Einladung nach dem 
Gottesdienst ins Gemeindehaus.  
Sie gilt allen Interessierten, unabhängig 
von der Konfession.  

 

Der Frauenkreis trifft sich im Februar :  

27.2..  

Das Thema wird kurzfristig bekannt 
gegeben. Es ist aber wie immer mög-
lich ist, etwas, das gerade an dem Tag 
wichtig ist, ins Gespräch einzubringen.   

 

Zum  Seniorennachmittag in Poppen-
lauer laden wir ein am  6.2. Beginn 
um ist 14.00 Uhr im Gemeindehaus.               

Thema: Fasching im Lauertal  

Der Seniorennachmittag in Maßbach 
findet am 6.2. statt. Beginn ist hier um 
14.30 Uhr.  

Auch hier ist der Fasching das Thema.  

Am 18.2., dem Sonntag Invokavit, be-
ginnen wir die Passionszeit mit einem 
Lauertalgottesdienst. 

 

Wir feiern den Gottesdienst in Thun-
dorf. Beginn ist um 10.00 Uhr.  

 

In der Kirchengemeinde Poppenlauer 
gibt es ab Februar eine Neuerung beim 
Kindergottesdienst. Da es relativ weni-
ge Kinder sind, lädt die Kirchengemein-
de künftig vierzehntägig ein. Im Februar 
ist an 2 Sonntagen Kindergottesdienst:  

11. Feb. Thema: „Geschwister: Esau 
und Jakob“  

25. Feb. „Freundschaft: David und Jo-
nathan“  

Das Kindergottesdienstteam wird ver-
suchen, den Turnus so zu gestalten, 
dass an Festgottesdiensten (z.B. an der 
Konfirmation) auf jeden Fall Kindergot-
tesdienst stattfinden kann.  

 

Laura Schwind aus Poppenlauer ist als 
Freiwillige für fast ein Jahr im Ausland. 
Von ihr erreicht uns die folgende Nach-
richt:  

Kirchenkaffee in Volkershausen 

Frauenkreis in Volkershausen 

Seniorennachmittage 

Lauertalgottesdienst zum Beginn der 
Passionszeit 

Kindergottesdienst in Poppenlauer 

Freiwilligendienst auf Rhodos 

Gut zu wissen 
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Am 21. September 2017 habe ich mich 
mit einer Menge Aufregung auf den 
Weg nach Rhodos gemacht. Hier habe 
ich mich entschieden nach dem Abitur 
für 10 Monate in einem Waisenhaus 
und dem Behindertenheim Agios An-
dreas zu arbeiten.  Träger für diesen 
Freiwilligendienst ist das Diakonische 
Jahr im Ausland. 

Nach der Überwindung kleiner Kultur-
schockmomente ist mir das Einleben in 
die neue Wohnsituation und Arbeitswelt 
sehr gut gelungen. Ich bin hier mit drei 
anderen Freiwilligen. Schnell konnte ich 
mich an die griechische Mentalität ge-
wöhnen. Die Arbeit mit den Kindern 
bringt zwar Herausforderungen mit 
sich, hat mir aber vor allem schon viele 
schöne Momente gebracht. Immer wie-
der freue ich mich über das Lachen der 
Kinder, mit denen ich nun fast alltäglich 
esse, spiele und spazieren gehe. 

Auch genieße ich die tolle Umgebung, 
das Meer und das Wetter. 

 

Vielen Dank an die Spender, die mir 
das mit ermöglicht haben. 

Ich freue mich auf die kommende Zeit 
und bin gespannt was sie mit sich 
bringt. 

Laura Schwind  

 

In seiner letzten Sitzung beschloss der 

Kirchenvorstand den Haushaltsplan für 
das Jahr 2018.  

Weiteres Thema war die Kirchenvor-
standswahl am 21. Oktober dieses Jah-
res. Hier wurden die ersten Grundsatz-
beschlüsse gefällt.  

Außerdem gab es einen Rückblick auf 
den ersten Neujahrsempfang der Kir-
chengemeinde für Mitarbeitende. Es 
soll auch 2019 wieder einen geben. 
Offen ist noch, wie die Form der Einla-
dung aussehen wird.  

Auch die anstehende Konfirmation 
nahm der Kirchenvorstand in den Blick.  

Die nächste Sitzung ist für den 19.2. 
geplant.  

 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief neu in 
Händen halten, dann gilt die Einladung 
zur Vesperkirche noch.  

Bis zum 11.2. können Sie jeden Tag 
zwischen 11.30 und 14.30 Uhr in der 
St.-Johannis-Kirche in Schweinfurt zu 
Mittag essen.  

Der Preis für 
das Essen ist 
so berechnet, 
dass jeder 
sich dies leis-
ten kann. Es 
geht aber 
nicht einfach 
nur um ein 

„billiges Essen“. Es geht um die Begeg-
nung miteinander. Das Motto 
„Miteinander für Leib und Seele.“  

Waren Sie schon einmal dort? Probie-
ren Sie es.  

Weiteres im Internet unter:  
vesperkirche-schweinfurt.de  

Aus dem Maßbacher Kirchenvorstand 

Vesperkirche 
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Die Johann-Hinrich-
Wichern-Fachakademie für 
Sozialpädagogik der 
Evang.-Luth. Gesamtkir-
chengemeinde Schweinfurt 

informiert über die Erzieherausbildung 

Sie suchen einen Beruf, den die Zu-
kunft braucht? 

Sie sind:  Aufgeschlossen – kreativ –  
pädagogisch interessiert?  

Sie arbeiten gerne selbständig mit Kin-
dern – Jugendlichen – Menschen mit 

Behinderung? 

Wer sich angesprochen fühlt, ist herz-
lich eingeladen zum Informationstag 
der Johann-Hinrich-Wichern-
Fachakademie für Sozialpädagogik, 
Geschwister-Scholl-Straße 34 in 
Schweinfurt. Am Samstag, 24. Februar 
2018, werden dort um 10:30 Uhr und 
um 12:00 Uhr in einer Präsentation 
Ausbildungsweg und Arbeitsfeld des 
Erzieherberufes vorgestellt. Dozenten 
und Studierende stehen für Fragen 
und persönliche Gespräche zur Verfü-
gung. Wer möchte, kann gerne eine 
Tasse Kaffee genießen.  

 

Info-Tag der Fachakademie 

Blick nach außen 

Aus der Kita Maßbach 

Frühstücksbuffet 

Seit Januar 2018 
haben wir in der 
KiTa ein Früh-
stücksbuffet für alle 
Kinder. Die Kinder 
müssen Montag bis 
Donnerstag keinen 
Rucksack mehr 
mitbringen und 
bekommen bei uns 
in der Kindertages-
stätte ein ausgewo-
genes, gesundes 
Frühstück. Es gibt frisches Brot oder 
Knäckebrot mit verschiedenen Aufstri-
chen (z.B. Marmelade, Käse, Wurst) 
oder Müsli bzw. Cornflakes mit Milch. 
Jeden Tag schneiden wir gemeinsam 

mit den Kindern frisches Obst auf, das 
wir vom örtlichen Supermarkt im Zuge 
des Schulobstprogrammes bekommen. 
Die Kinder haben das Frühstück gut an-
genommen und freuen sich jeden Tag 
darauf.  
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Wald- und Wandertag – Gemeinsam sind wir stark 

Weiterhin gehen wir jeden Freitag wandern. Hier 
bringen die Kinder immer noch ihren eigenen 
Rucksack mit, damit wir picknicken können. Diese 
Woche hatten die Kinder eine spontane Idee, bei 
denen ihr Team-
work und ihre 
Kraft gefordert 
war. Sie fanden 
einen riesigen 
Stock im Wald, 
den sie über ei-
nen längeren 
Weg durch die 
Bäume trugen. 
Sie mussten sich 

absprechen, um nicht gegen Bäume zu laufen 
und den großen Stock ans Ziel zu bekommen. 
Das war ein tolles Erlebnis.  

Infotag in der Kita 

Am 01.03.2018, um 15:00 Uhr, können 
Sie mit Ihren Kindern bei uns in die Ein-
richtung kommen. Wir starten mit einer 
Führung, zum Kennenlernen der Räu-
me. Anschließend erzählen Ihnen die 
pädagogischen Mitarbeiter des Krippen-
teams etwas zu ihrem pädagogischen 
Tagesablauf. Sie können einmal 

schnuppern, wie es bei uns aussieht und 
was wir in der KiTa so anbieten. An-
schließend haben Sie noch Zeit für Ihre 
individuellen Fragen, bei Kaffee und Ku-
chen. Wenn Sie möchten, können Sie 
gleich Ihr Kind fürs nächste KiTa-Jahr 
anmelden.  

Ihre Kita  

Fotos des Artikels: Kita 

Rückblicke 

Sternsinger in Volkershausen 

Gemeinsam gegen Kinderarbeit in Indi-
en und weltweit - dafür gingen auch in 
diesem Jahr wieder die Sternsinger sin-
gend von Haus zu Haus, schrieben den 
Segen an die Türen und sammelten 
711,30€ für diese Aktion ein. Allen 
Spendern ein herzliches Dankeschön! 
Unser ganz besonderer Dank gilt den 

Jugendlichen Anne Stüker, Lea Küm-
meth, Jolina Schlegelmilch, Celine 
Röder, Frieda Stanton, Ronja Firsching, 
Justin Firsching, Simon Hochrein, Han-
nes Frank und Lois Engel für ihren Ein-
satz als Sternsinger, vor allem der Un-
terstützung durch die evangelische Läut-
jugend mit ihren Helfern. 

 

 

Foto in der Online-

Ausgabe nicht enthal-

ten 

 

 

Foto in der Online-

Ausgabe nicht enthal-

ten 
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Die katholische Kirchen-
stiftung Volkershausen  

 

Am Nachmittag des 3. 
Advent waren Gemeinde-
haus und Kirche in Vol-
kershausen geöffnet.  

Nachdem die Besucher 
bei Kaffee und Kuchen im 
Gespräch verweilen 
konnten, bildete das Kon-
zert in der Kirche mit ver-
schiedenen Musikdarbie-
tungen den Höhepunkt. 

Im Anschluss daran konn-
ten die Gäste eine Bratwurst essen, etwas trinken oder auch „einfach so“ noch ei-
ne Weile beisammen bleiben.  

Adventskonzert in Volkershausen 

Vorausblicke 

Weltgebetstag 2.3.2018: Gottes Schöpfung ist sehr gut!  

Surinam, wo liegt das denn? Das 
kleinste Land Südamerikas ist so selten 
in den Schlagzeilen, dass viele Men-
schen nicht einmal wissen, auf welchem 
Kontinent es sich befindet. Doch es 
lohnt sich, Surinam zu entdecken: Auf 
einer Fläche weniger als halb so groß 

wie Deutschland vereint das Land afri-
kanische und niederländische, kreoli-
sche und indische, chinesische und ja-
vanische Einflüsse.  

Der Weltgebetstag bietet Gelegenheit, 
Surinam und seine Bevölkerung näher 

 

 

Foto in der Online-Ausgabe nicht 

enthalten 

 

 

Foto in der Online-Ausgabe nicht ent-

halten 
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kennenzulernen. „Gottes Schöpfung ist 
sehr gut!“ heißt die Liturgie surinami-
scher Christinnen, zu der Frauen in 
über 100 Ländern weltweit Gottes-
dienste vorbereiten. 

Surinam liegt im Nordosten Südameri-
kas, zwischen Guyana, Brasilien und 
Französisch-Guyana und hat rund 540 
000 Einwohner. Der Großteil der Be-
völkerung lebt in Küstennähe, überwie-
gend in der Hauptstadt Paramaribo. In 
dieser Stadt steht die Synagoge neben 
einer Moschee; christliche Kirchen und 
ein Hindutempel sind nur wenige Häu-
serblocks entfernt. In Surinam, wohin 
Missionare einst den christlichen Glau-
ben brachten, ist heute fast die Hälfte 
der Bevölkerung christlich. Neben der 
römisch-katholischen Kirche spielt vor 
allem die Herrnhuter Brudergemeine 
eine bedeutende Rolle. 

Doch das traditionell harmonische Zu-
sammenleben in Surinam ist zuneh-
mend gefährdet. Die Wirtschaft ist ext-
rem abhängig vom Export von Gold 
und Öl und war es bis 2015 auch vom 
Bauxit. Schwanken die Preise auf dem 
Weltmarkt, so trifft dies den Haushalt 
empfindlich. Das einst gute Sozialsys-
tem ist mittlerweile kaum noch finan-
zierbar. In den Familien nimmt Gewalt 
gegen Frauen und Kinder zu. Vermehrt 
brechen schwangere Teenager die 
Schule ab. Frauen prostituieren sich 
aus finanzieller Not.  

In Gebet und Handeln verbunden mit 
Surinams Frauen sind am 2. März 
2018 viele Gottesdienstbesucherinnen 
und -besucher in ganz Deutschland. 
Mit Kollekten und Spenden fördert das 
deutsche Weltgebets-tagskomitee das 
Engagement seiner weltweiten Projekt-
partnerinnen. Darunter ist auch die 
Frauenarbeit der Herrnhuter Brüderge-
meine in Surinam. Sie bietet qualifizier-

te Weiterbildungen für Jugendleiterin-
nen an, die jungen Frauen in Schwie-
rigkeiten zur Seite stehen. 

Lisa Schürmann  

Titelbild zum Weltgebetstag 2018: „Gran tangi gi 

Mama Aisa (In gratitude to mother Earth)“, Sri 

Irodikromo, © Weltgebetstag der Frauen – Deut-

sches Komitee e.V. 

Die Gottesdienste zum Weltgebets-

tag im Lauertal:  

Maßbach, kath. Kirche  

Poppenlauer, kath. Kirche  

Rothhausen, ev. Kirche 

Beginn ist jeweils um 19.00 Uhr. Nach 
den Gottesdiensten ist jeweils noch ein 
gemütliches Beisammensein. Räume 
werden angesagt.  

  

Beilagenhinweis  

Diesem Gemeindebrief ist eine kleine 
Broschüre beigefügt, die über Fragen 
wie z.B.: „Was ist der Weltgebetstag?“ 
informiert.  
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Aktion „Stifte machen Mädchen 

stark!“  

Das ist der Titel einer Sammelaktion 
des Weltgebetstagskomitees. So heißt 
es im Text dazu: „Sammeln Sie leere 
Schreibgeräte, denn Umweltschutz 
wird bei uns groß geschrieben: Wir 
recyceln gebraucht Schreibmaterialien 
und der Erlös kommt 200 syrischen 

Mädchen in einem Flüchtlingscamp im 
Libanon zu Gute. Pro Stift erhalten wir 
einen Cent und mit 450 Stiften können 
wir zum Beispiel ein Kind mit Schulma-
terial ausstatten.“ Die Aktion dauert bis 
zum Herbst. Näheres dazu beim Welt-
gebetstag und im nächsten Gemeinde-
brief.  

  

Jugendgottesdienst in Poppenlauer 
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Aus den Kirchenbüchern 

 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bestattet wurde 

Getauft wurden 

 

 

 

In der Online-Ausgabe 

nicht enthalten 
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Wir gratulieren zum Geburtstag 

Maßbach 

Poppenlauer 

Rothhausen 

Volkershausen 

 

 

 

In der Online-Ausgabe 

nicht enthalten 
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Sa, 3.2. 16.00 M: Seniorengottesdienst,  Erhard-Klement-Haus 

      

    Sexagesimä 

So, 4.2. 8.45 R: Gottesdienst,  Ev. Kirche Rothhausen 

  8.45 V: Gottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Gottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

Mo, 5.2. 19.00 M: Friedensgebet,  Evang. Kirche Maßbach / Sakristei 

Mi, 7.2. 19.00 P: Abendgebet,  Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 

      

    Estomihi 

So, 11.2. 8.45 T: Gottesdienst,  Ev. Kirche Thundorf 

  8.45 V: Gottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Gottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

Mo, 12.2. 19.00 M: Friedensgebet,  Evang. Kirche Maßbach / Sakristei 

      

    Aschermittwoch 

Mi, 14.2. 19.00 P: Abendgebet,  Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 

      

    Invocavit 

So, 18.2. 10.00 G: Gottesdienst,  Ev. Kirche Thundorf 

Mo, 19.2. 19.00 M: Friedensgebet,  Evang. Kirche Maßbach / Sakristei 

Mi, 21.2. 19.00 P: Abendgebet,  Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 

      

    Reminiscere 

So, 25.2. 8.45 R: Gottesdienst,  Ev. Kirche Rothhausen 

  8.45 V: Gottesdienst,  Ev. Kirche Volkershausen 

  10.00 M: Gottesdienst,  Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

Mo, 26.2. 19.00 M: Friedensgebet, Evang. Kirche Maßbach, Sakristei 

Gottesdienste 
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Mi, 28.2. 19.00 P: Abendgebet,  Ev. Gemeindehaus Poppenlauer 

Fr, 2.3. 19.00 M: Gottesdienst zum Weltgebetstag,  Kath. Kirche Maßbach 

 19.00 P: Gottesdienst zum Weltgebetstag,  Kath. Kirche Poppenlauer 

  19.00 R: Gottesdienst zum Weltgebetstag,  Ev. Kirche Rothhausen 

Sa, 3.3. 16.00 M: Seniorengottesdienst,  Erhard-Klement-Haus 

      

    Okuli 

So, 4.3. 8.45 R: Gottesdienst,  Ev. Kirche Rothhausen 

  10.00 M: Gottesdienst,  Konfirmandenvorstellung, Ev. Kirche Maßbach 

  10.00 P: Gottesdienst,  Ev. Kirche Poppenlauer 

Zeichenerklärung:  
M: Maßbach, P: Poppenlauer, R: Rothhausen, T: Thundorf, V: Volkershausen 
G: Gemeinsamer Gottesdienst aller 5 Gemeinden 

Feier des Heiligen Abendmahls  

 Kindergottesdienst:  

Poppenlauer: In der Regel parallel zum Erwachsenengottesdienst um 10.00 Uhr. 
Für kurzfristige Änderungen achten Sie bitte auf aktuelle Infos am Ort.  

 Rothhausen: Der KiGo wird normalerweise ökumenisch gefeiert. Bitte achten Sie 
auf die aktuellen Infos am Ort.  

Unsere Gottesdienste: Das Pflänzchen Glau-

ben bewahren, pflegen und hegen. 

Foto: Wodicka 
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Wöchentliche Termine 

  Eltern-Kind-Gruppen 

Montag 9.30 Uhr Jugendheim Maßbach 

Mittwoch 10.00 Uhr Kindertagesstätte Poppenlauer 

  Kindergruppen 

Freitag 17.00 Uhr Kinderchor Gemeindehaus Poppenlauer 

  Kirchenchor 

Dienstag 20.00 Uhr Gemeindehaus Poppenlauer 

  Posaunenchöre 

Dienstag 20.00 Uhr Maßbach-Volkershausen Jugendheim Maßbach 

Donnerstag 20.00 Uhr Poppenlauer Gemeindehaus Poppenlauer 

Samstag 17.00 Uhr Jungbläserausbildung Gemeindehaus Poppenlauer 

Sonntag 17.30 Uhr Jungbläserausbildung Gemeindehaus Poppenlauer 

  Bibelgesprächskreis 

Montag 20.00 Uhr Gemeindehaus Volkershausen 

  Friedens- / Abendgebet 

Montag 19.00 Uhr Sakristei Maßbach 

Mittwoch 19.00 Uhr Gemeindehaus Poppenlauer 

  Seniorengymnastik 

Montag 15.00 Uhr Jugendheim Maßbach (letzte Woche im Monat am 

Dienstag)  

Mittwoch 17.45 Uhr Gemeindehaus Poppenlauer 

Nähere Auskünfte zu den einzelnen Veranstaltungen erhalten Sie im Pfarramt oder 
im Gemeindebüro.  

An Feiertagen und teilweise in den Schulferien finden diese Veranstaltungen nicht 
statt. Ob Treffen auch in den Schulferien stattfinden, wird jeweils in der Veranstal-
tung vereinbart.  
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Ansprechpartner, Impressum 

Evangelisch-lutherische Pfarrei Lauertal 

Erste Pfarrstelle: Poppenlauerer Str. 16, 97711 Maßbach 09735/233 

Pfarrer Stefan Bonawitz Email: bonawitz@lauertal-evangelisch.de 
    

Zweite Pfarrstelle: Hauptstr. 103, 97711 Poppenlauer 09733/1080 
Pfarrerin Elfriede Schneider Email: schneider@lauertal-evangelisch.de 

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinden im Lauertal 

Vertrauenspersonen der Kirchenvorstände 
Maßbach Artur Schneider 09735/242 
Poppenlauer Brigitte Bieber 09733/9934 
Rothhausen Grete Heilinger 09724/1835 
Thundorf   
Volkershausen Sabine Röder 09735/1003 

Evangelisch-lutherisches Pfarramt Lauertal 

Poppenlauerer Str. 16, 97711 Maßbach Tel 09735/233   Fax 09735/828341 

Sekretärin Margit Krug Email: pfarrei@lauertal-evangelisch.de 
  Mo 9-11 Uhr, Mi 13-17 Uhr 
Gemeindebüro Poppenlauer     
Hauptstr. 103, 97711 Poppenlauer Tel 09733/1080 Fax 09733/780718 

Sekretärin Ruth Wenzel   Di 9-12 Uhr, Do 9-11 Uhr 

Gemeindehäuser 
Maßbach (Pfarrscheune) Barbara Conhoff 09735/1093 (18-22 Uhr) 
Poppenlauer Kerstin Peckhaus-Bartenstein 09733/3067 
Thundorf Else Wolf 09724/2563 

Volkershausen Marga Schlotter 09735/605 

Diakoniestation 
Leiterin: Anja Eußner Tel 09735/8287843 Fax 09735/8287845 

Träger: Diakonieverein Lauertal e.V. In Notfällen auch nachts erreichbar 

Evangelische Kindertagesstätte Maßbach 
Dora-Müller-Str. 7, 97711 Maßbach Tel 09735/1430  Fax 09735/828427 
Leiterin: Carmen Ballnus Email: KiTa@lauertal-evangelisch.de 
Träger: Evang.-Luth. Kirchengemeinde Maßbach 
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 Herausgeber: Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinden im Lauertal; V.i.s.d.P.: Stefan Bonawitz 

Sprechstunde des sozialpsychiatrischen Dienstes der Diakonie 

Leiterin: Frau Mühlstein Tel 0971/66497 
Träger: Diakonisches Werk SW e.V. Bitte vorher tel. Termin vereinbaren 

Erhard-Klement-Haus „Gepflegtes Wohnen“ 

Leiter: Anette Mültner Tel 09735/91010 Fax 09735/910128 
Träger: Diakonieverein Lauertal e.V.  


